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Umsatz UnD eBIt sImOna KOnzern 

Angaben in Mio. EUR
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0 0  Umsatz gesamt

 2008 2009 2010 �EBIt

Umsatz naCh reGIOnen sImOna KOnzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien

51,9 53,4 49,6

11,3 11,2 16,6

36,8 35,4 33,8

2008 2009 2010

Kennzahlen aKtIe

2010 2009 2008

Ergebnis je Aktie EUR 12,00 8,31 23,20

Dividende EUR 6,50 6,00 8,50

Dividendenrendite 2,1 1,9 2,6

KGV* 26,3 38,1 14,0

Börsenkapitalisierung zu Eigenkapital* 1,17 1,21 1,23

bei Kurs 31.12. EUR 315,00 317,00 324,00

* berechnet auf Konzernbasis

sImOna KOnzern* 

2010 2009 2008

Umsatz Mio. EUR 267,4 215,1 303,7

Veränderung gegenüber Vorjahr % 24,3 –29,2 1,3

Auslandsanteil Mio. EUR 176,8 138,6 191,6

Auslandsanteil % 66,1 64,4 63,1

Personalaufwand Mio. EUR 55,9 55,3 58,2

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. EUR 10,5 7,1 20,2

Jahresüberschuss Mio. EUR 7,2 5,0 13,9

Cashflow aus operativer tätigkeit Mio. EUR 3,1 28,2 44,7

EBIt Mio. EUR 10,1 7,3 19,8

EBIt % 3,8 3,4 6,5

EBItDA Mio. EUR 22,7 21,9 32,3

EBItDA % 8,5 10,2 10,6

Bilanzsumme Mio. EUR 245,0 244,7 244,8

Eigenkapital Mio. EUR 162,2 157,5 157,6

Anlagevermögen Mio. EUR 89,4 94,3 97,1

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 6,5 11,6 21,2

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.218 1.230 1.237

* auf Basis IFRS

Kennzahlen auf einen Blick
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Im Geschäftsjahr 2010 konnte SIMONA Absatz und Umsatz  
deutlich steigern. Der Anteil unseres Umsatzes im Raum Asien/
Pazifik hat sich signifikant erhöht. Der Internationalisierungs-
kurs trägt Früchte. Unsere starke Position in der chemischen 
Prozessindustrie in Deutschland und Europa haben wir gefestigt. 
Das Ergebnis ist aufgrund drastisch gestiegener Rohstoffpreise 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Die Aussichten für 
2011 sind positiv. Mit unserem Fokus auf sicherheitskritische 
und umweltrelevante Anwendungen wollen wir einen Konzern
umsatz von 290 Mio. EUR erreichen.







Ereignisse

Auch die Highlights des Jahres 2010 spiegeln den Internatio-
nalisierungskurs wider. Ob Messen, Weiterbildung oder  
Kundentrainings: Noch nie war so viel Internationalität im Ver-
anstaltungskalender von SIMONA. Top-Ereignis 2010 war  
der Auftritt auf der weltgrößten Kunststoffmesse K in Düssel-
dorf: Discover SIMONA City.

Das Unternehmen ereignisse
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01 Das Unternehmen

	 Der Vorstand

	 Brief an die Aktionäre

 	 Ereignisse

 	 Aktie und Kapitalmarkt

 	 Bericht des Aufsichtsrates

 	 Corporate Governance Bericht	

	 Organe

	 Beteiligungsbesitz

02 Konzernlagebericht 03 Konzernjahresabschluss 04 Auszug SIMONA AG

Januar – März

01 �Investition in die Rohrextrusion: Neue Anlage zur Extrusion 

von Mehrschichtrohren erweitert die Fertigungsmöglichkeiten.

02 �Swiss Plastics: Digitalprints erster Güte – SIMONA Messe-

stand aus SIMOPOR-DIGITAL.

03 ���Weiterbildung international: Kollegen aus unserem neuen 

Werk in China werden in Kirn technisch geschult.

04 �Engineered in Germany – made in the U.S.: SIMONA AMERICA 

startet Marketingkampagne für PVC Schaumprodukte.

05 �Produktinnovationen im PVC-Markt: SIMOPOR-DIGITAL – 

Freischaumplatte für den Digitaldruck. SIMOSHIELD –  

PVC-T Platte für den Markt der Türenherstellung.

April – Juni

06 �Ein neues Haus in der SIMONA City: Erster Produktionsstand-

ort in Asien offiziell eröffnet – Werk in Jiangmen/China  

dokumentiert konsequenten Internationalisierungskurs.

07 �Bilanzpressekonferenz, Frankfurt: SIMONA 2009 – Sicher 

durch die Krise: Deutliche Umsatzrückgänge, aber positives 

Ergebnis.

08 �H2O, Ferrara (Italien): SIMONA Italia setzt Signale im Rohr- und 

Formteilgeschäft mit neuem Messeauftritt. 

09 �Infrarail, Birmingham (England): SIMODRAIN® Produktprogramm 

punktet auf führender Messe des Schienenwegeverkehrsbaus.

10 �Kooperationen mit Hochschulen: Studenten der RWTH Aachen 

informieren sich über Einstiegsmöglichkeiten bei SIMONA.

11 �4. SIMONA Kolloquium: Quo vadis – Kunststoffverarbeitung – 

SIMONA Kunden diskutieren mit Experten der Kunststoffindus

trie die Anwendungen der Zukunft.

12 �Industriepreis für SIMONA® Eco-Ice®: Kunststoffplatten für 

Schlittschuhbahnen unter die besten fünf Lösung en in der 

Kategorie „Energie und Umwelt“ gewählt.

13 �Hauptversammlung 2010, Kirn: 6,– EUR Dividende – 

respektable Ausschüttung für schwieriges Geschäftsjahr.

Juli – September

14 �Vertriebsnetz in Indien ausgebaut: Neue Regional Sales 

Manager für Süd-, Nord- und Westindien. 

15 �Ausbildungsbörse 2010: SIMONA präsentiert seine sieben 

kaufmännischen und gewerblichen Ausbildungsberufe und  

zwei duale Studiengänge.

16 �SIMONA International – Unser neues Werk in Litvinov,  
Tschechien: Kunden und Partnern wird erste multifunktionale 

Produktionsstätte im Rahmen einer Werksbesichtigung mit 

Rahmenprogramm präsentiert.

17 �Innotrans, Berlin: SIMONA präsentiert Erweiterung der 

EBA-Zulassung des SIMODRAIN® Programms.

18 �IFAT Entsorga, München: Green Solutions – Nachhaltige 

Lösungen für die Energie- und Umwelttechnik mit Rohren  

und Formteilen.

19 �Vorbildliche Ausbildung: SIMONA Auszubildende gehören zu 

den Prüfungsbesten im Bezirk der IHK Koblenz.

Oktober – Dezember

20 �No-Dig Live, England: SIMONA UK präsentiert SIMOFUSE® 

Verbindungstechnik auf Fachmesse für grabenlose Verlegung.

21 �K 2010 – Discover SIMONA City: Perfekte Markeninszenierung 

und Neukontakte auf Rekord-Niveau – Der SIMONA Messestand 

auf der weltgrößten Kunststoffmesse.

22 �Pollutec, Frankreich: SIMONA France stellt neues Produktpro-

gramm für grabenlose Verlegung und Trinkwasserversorgung vor.

23 �Gesellschaftliches Engagement: SIMONA unterstützt die 

Kindergärten in Kirn mit traditioneller Weihnachtsspende. 
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Mit einem Plus von ca. 16 Prozent hat sich der DAX 2010 

besser entwickelt als die meisten großen Leitindizes  

der Börsen weltweit. Trotz Schuldenkrise in der Euro-Zone 

und der Angst vor einer rezessiven Entwicklung in den 

USA hat der DAX somit die Erwartungen übertroffen. Die 

positive Entwicklung ist auch auf die Zusammensetzung 

des DAX zurückzuführen. Industrieaktien, die im DAX ein 

stärkeres Gewicht als in vielen anderen Leitindizes haben, 

zeigten 2010 – auch aufgrund der starken Exporttätigkeit 

– eine deutlich positivere Entwicklung als zum Beispiel 

Finanztitel.

Nach einem schwachen Start und einem Rückgang auf 

5.433 Punkte übertraf der DAX im Jahresverlauf mehr-

mals die psychologisch wichtige Marke von 7.000 Punk-

ten. Seinen Höchststand erreichte er am 21. Dezember 

mit 7.088 Punkten, fiel zum Jahresende allerdings wieder 

knapp unter die 7.000er-Marke. 2011 setzte der DAX 

seine positive Entwicklung zunächst fort und stieg auf 

über 7.400 Punkte, bis die Ereignisse in Nordafrika und 

insbesondere Japan einen Kursrutsch auf knapp über 

6.500 Punkte auslösten. Auch aufgrund weiter positiver 

Konjunktur- und Arbeitsmarktindikatoren erholte sich  

der DAX relativ schnell und notierte Anfang April bei ca. 

7.100 Punkten.

Kursentwicklung der SIMONA Aktie

Der Kurs der SIMONA Aktie zeigte in der ersten Jahres-

hälfte wenig Volatilität und entwickelte sich bei einem 

Eröffnungskurs von 317,– EUR seitwärts. Ab Mitte Juni 

zeigte die Aktie eine deutliche Belebung und stieg am 

08. Juli auf ihren Jahreshöchstkurs von 385,– EUR. Im 

Jahresverlauf notierte die Aktie uneinheitlicher und 

schloss mit 315,– EUR zum 31. Dezember sehr nahe  

am Jahreseröffnungskurs. Anfang April 2011 notierte die 

SIMONA Aktie bei 320,– EUR.

Dividende

Die SIMONA AG schlägt der Hauptversammlung für das 

Geschäftsjahr 2010 die Ausschüttung einer Dividende 

von 6,50 EUR vor. In einem Geschäftsjahr, in dem hohe 

Rohstoffpreise das Ergebnis belasteten, erhöht SIMONA 

die Dividende damit um 0,50 EUR. Das ist Ausdruck  

der langfristigen Unternehmenspolitik, den Aktionären 

eine angemessen hohe Ausschüttung zu sichern.

Die SImona Aktie

WKN 723940

ISIN DE0007239402

Wertpapiertyp Inlandsaktie 

Aktiennennwert Stückaktien

Gezeichnetes Kapital 15,5 Mio. EUR

Börse Frankfurt am Main, General Standard 
Berlin

Aktie und Kapitalmarkt

Das Unternehmen Aktie und Kapitalmarkt

Entwicklung Aktienkurs SIMONA AG*

Angaben in EUR

400

375

350

325

300

275

	 Jan 10 	 Apr 10 	 Jul 10 	 Okt 10 	 Jan 11

* Schlusskurse zum Monatsende
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In 2010 ist SIMONA wieder auf Wachstumskurs zurück

gekehrt. Nach den drastischen Umsatzeinbrüchen 2009 

und einem noch sehr verhaltenen Jahresbeginn sind  

die Umsatzerlöse des SIMONA Konzerns seit März wieder 

deutlich angestiegen. Es hat sich gezeigt, dass die in 

2009 unverzüglich erarbeiteten und konsequent umge-

setzten Maßnahmen effizient waren. SIMONA hat in  

enger Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichts-

rat wo immer möglich Kosten reduziert, aber die Wachs-

tumsziele dabei nicht gefährdet. Die Stammbelegschaft 

wurde gehalten, betriebsbedingte Kündigungen wurden 

nicht ausgesprochen. So konnte man schnell und flexibel 

auf die sprunghaft angestiegene Nachfrage ab März 

2010 reagieren und ein deutlich zweistelliges Umsatz-

wachstum realisieren. 

Das Ergebnis entsprach der Vorschau, aber nicht den 

Erwartungen aufgrund des Umsatzwachstums. Das liegt 

insbesondere an den drastisch gestiegenen Beschaf-

fungskosten für die von SIMONA eingesetzten Rohstoffe. 

Der Aufsichtsrat hat diese Entwicklung sehr aufmerksam 

verfolgt und gemeinsam mit dem Vorstand Maßnahmen 

erarbeitet, deren schnelle Umsetzung auf eine Sicherung 

des operativen Ergebnisses zielt.

Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr bewertet 

der Aufsichtsrat positiv. Mit der konsequenten Erschlie-

ßung von internationalen Wachstumsmärkten und der 

Fokussierung auf Anwendungen in aussichtsreichen 

Zukunftsfeldern ist SIMONA dazu gut aufgestellt. Profitab-

les Wachstum ist dabei für das laufende Geschäftsjahr 

das wichtigste Ziel.

In diesem Bericht informieren wir Sie über die Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand sowie die wesentlichen 

Inhalte der Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Aus-

schüsse.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2010 die ihm nach 

Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenom-

men, den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens 

regelmäßig beraten und seine Geschäftsführung überprüft 

und überwacht. Er unterzog auch das Risikomanagement 

und die Compliance einer Überprüfung und ist der Auffas-

sung, dass diese den Anforderungen in vollem Umfang 

entsprechen. Vorstand und Aufsichtsrat haben sich über 

die strategische Ausrichtung des Unternehmens abge-

stimmt und in regelmäßigen Abständen den Stand der 

Strategieumsetzung erörtert. In alle Entscheidungen, die 

für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung 

waren, war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Der 

Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat in schriftlichen 

und mündlichen Berichten regelmäßig, zeitnah und umfas-

send. Die Berichte behandelten vor allem die Planung, die 

Geschäftsentwicklung und -lage der SIMONA AG und ihrer 

Tochtergesellschaften, einschließlich der Risikolage, des 

Risikomanagements, der Compliance sowie Geschäfte  

von besonderer Bedeutung für das Unternehmen. Der Vor-

stand ging dabei auch auf Abweichungen des Geschäfts

verlaufs von den aufgestellten Plänen ein und erläuterte 

die Abweichungen sowie Korrekturmaßnahmen. Gegen-

stand und Umfang der Berichterstattung des Vorstandes 

entsprechen den vom Aufsichtsrat gestellten Anforderun-

gen. Neben den Berichten ließ sich der Aufsichtsrat vom 

Vorstand ergänzende Informationen erteilen. Insbeson

dere stand der Vorstand in den Sitzungen des Aufsichts

rates zur Erörterung und zur Beantwortung der vom Auf-

sichtsrat gestellten Fragen zur Verfügung. Geschäfte, die 

der Zustimmung des Aufsichtsrates bedürfen, wurden mit 

dem Vorstand erörtert und eingehend geprüft, wobei regel

mäßig der Nutzen und die Auswirkungen des jeweiligen 

Geschäfts im Mittelpunkt standen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde auch zwischen den 

Sitzungsterminen des Aufsichtsrates und seiner Aus-

schüsse ausführlich informiert. So wurden die Strategie, 

Bericht des Aufsichtsrates 2010
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die aktuelle Geschäftsentwicklung und -lage und das  

Risikomanagement der SIMONA sowie wesentliche Ein-

zelthemen und Entscheidungen in regelmäßigen Ge- 

sprächen zwischen dem Vorstandsvorsitzenden und dem 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates erörtert. Darüber hinaus 

hat der Aufsichtsratsvorsitzende auch mit den weiteren 

Vorstandsmitgliedern fachbezogene Einzelgespräche ge-

führt. Über wichtige Ereignisse, die von wesentlicher 

Bedeutung für die Beurteilung der Lage und Entwicklung 

sowie für die Leitung der SIMONA waren, wurde der  

Vorsitzende des Aufsichtsrates unverzüglich durch den 

Vorstandsvorsitzenden informiert. Der Aufsichtsrat  

setzte sich auch mit der Umsetzung des Deutschen Cor-

porate Governance Kodex im Unternehmen ausein- 

ander und leitete – soweit erforderlich – gemeinsam  

mit dem Vorstand Schritte zur Erfüllung neuer Vorschrif-

ten ein. Der Aufsichtsrat stimmt nicht allen im Cor- 

porate Governance Kodex formulierten Forderungen zu. 

Die Abweichungen sind in der aktualisierten Entspre-

chenserklärung gemäß § 161 Aktiengesetz vom 10. März 

2011 den Aktionären auf der Internetseite unserer 

Gesellschaft sowie im Corporate Governance Bericht 

zugänglich gemacht und begründet worden.

Sitzungen des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat tagte 2010 in vier ordentlichen  

Sitzungen.

In der Sitzung am 25. Februar 2010 wurden der abschlie

ßende Bericht des Vorstandes zum Geschäftsjahr 2009 

und die wirtschaftliche Entwicklung zu Beginn des 

Geschäftsjahres 2010 diskutiert. Dabei standen ertrags-

stabilisierende Maßnahmen und die Investitionen für das 

laufende Geschäftsjahr im Vordergrund. Weitere Themen 

waren die Entwicklung auf den internationalen Märkten 

und an den Produktionsstandorten in den USA, in China 

und in Tschechien mit den daraus abzuleitenden Tätig-

keitsschwerpunkten. Darüber hinaus informierte sich der 

Aufsichtsrat über den Stand der Integration des Press-

platten- und Fertigteilgeschäfts des Standortes Kirchhun-

dem-Würdinghausen in die Standorte Kirn und Ringsheim. 

Des Weiteren diskutierte der Aufsichtsrat Vertragsangele

genheiten mit einem asiatischen Key-Account. 

In seiner Sitzung am 20. April 2010 beschäftigte sich 

der Aufsichtsrat mit dem Konzernabschluss, dem Jahres-

abschluss der AG sowie dem Konzernlagebericht und 

dem Lagebericht der SIMONA AG für das Geschäftsjahr 

2009, dem Vorschlag des Vorstandes für die Verwen-

dung des im Geschäftsjahr 2009 erzielten Bilanzgewinns, 

Das Unternehmen Bericht des Aufsichtsrates

Hans-Werner Marx
Vorsitzender des  

Aufsichtsrates
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dem Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 

2009 und mit dem Ergebnis der von der Ernst &  

Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, durch-

geführten Abschlussprüfung. An der Sitzung nahm  

der Abschlussprüfer teil und berichtete eingehend über 

die Prüfungsergebnisse. Dabei konnte sich der Auf-

sichtsrat davon überzeugen, dass die Prüfung ordnungs-

gemäß erfolgt war. Der Aufsichtsrat erteilte in der Sit-

zung dem Ergebnis der Abschlussprüfung seine Zustim-

mung. Nach dem abschließenden Ergebnis seiner  

Prüfung erhob der Aufsichtsrat keine Einwände gegen 

den Jahresabschluss der AG und den Konzernabschluss 

sowie den Lagebericht und den Konzernlagebericht für 

das Geschäftsjahr 2009 und billigte die Abschlüsse. 

Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstandes 

schloss er sich nach dessen Prüfung an.

Der Aufsichtsrat informierte sich in dieser Sitzung auch 

über den Verlauf des ersten Quartals 2010 und be- 

schäftigte sich mit der Konzern- und Liquiditätsplanung. 

Die Erörterung der aktuellen Situation an den Stand-

orten in den USA, in China und in Tschechien war ein 

weiterer Tagesordnungspunkt. Des Weiteren informierte 

sich der Aufsichtsrat über die aktuelle Situation des zu 

schließenden Standortes in Kirchhundem-Würdinghausen. 

Weitere Tagesordnungspunkte dieser Sitzung waren die 

Vorbereitung der Hauptversammlung 2011 sowie die Ver-

gütung des Vorstandes.

In der Aufsichtsratssitzung vom 12. August 2010 berichte-

te der Vorstand über den bisherigen Verlauf des Geschäfts-

jahres und gab einen Ausblick bis Jahresende. In dieser 

Sitzung diskutierte und verabschiedete der Aufsichtsrat 

auch die mittel- und langfristige Unternehmensstrategie 

mit dem Vorstand. Darüber hinaus informierte sich der 

Aufsichtsrat über den Status im Werk Kirchhundem- 

Würdinghausen. Auf der Tagesordnung standen des Weite-

ren die Geschäftsentwicklung der Produktionsstandorte in 

den USA, in Tschechien und in China.

Auf der Tagesordnung der Aufsichtsratssitzung vom  

09. Dezember 2010 stand insbesondere der Bericht des 

Vorstandes für das laufende Geschäftsjahr. Des Weiteren 

diskutierte und verabschiedete der Aufsichtsrat die Pla-

nung für das Geschäftsjahr 2011 inklusive der Investi

tionsplanung. Darüber hinaus informierte sich der Auf-

sichtsrat über verschiedene Top-Themen wie USA, Jiang-

men und Litvinov. Die Termine für die Aufsichtsratssitzun-

gen 2011 wurden festgelegt. 
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SIMONA Konzerns seit März wieder deutlich angestiegen. Es hat 
sich gezeigt, dass die in 2009 unverzüglich erarbeiteten und 
konsequent umgesetzten Maßnahmen effizient waren. 
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Die Arbeit in den Ausschüssen

Wirtschafts- und Personalausschuss unterstützen den 

Aufsichtsrat. Sie informieren den Aufsichtsrat regelmäßig 

und umfassend über ihre Arbeit. Der Wirtschaftsaus-

schuss (Audit Committee) befasst sich schwerpunktmäßig 

mit Fragen der Rechnungslegung und Abschlussprüfung, 

dem Risikomanagement und Akquisitionen. Der Personal-

ausschuss beschäftigt sich insbesondere mit Fragen der 

Vergütung, dem Abschluss, der Änderung und Aufhebung 

der Anstellungsverträge der Mitglieder des Vorstandes. 

Der Wirtschaftsausschuss hat 2010 in vier Sitzungen ge-

tagt. Er hat sich insbesondere mit TOP-Entwicklungspro-

jekten beschäftigt. Darüber hinaus diskutierte der Wirt-

schaftsausschuss die Produktstrategie Fertigteile und hat 

sich mit einem internen Projekt zur Optimierung der  

Supply-Chain befasst. Vor dem Hintergrund der hohen Roh

stoffpreise befasste sich der Wirtschaftsausschuss  

darüber hinaus mit der Ergebnisentwicklung. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Arbeit war die interne Revision. Der  

Wirtschaftsausschuss prüfte auch die Halbjahres- und 

Quartalsergebnisse und bereitete den Vorschlag des  

Aufsichtsrates zur Wahl des Abschlussprüfers für das Ge-

schäftsjahr 2010 an die Hauptversammlung vor und legte 

Prüfungsschwerpunkte fest.

Der Personalausschuss befasste sich 2010 vor allem mit 

der Organisationsstruktur und den Zuständigkeiten der 

Vorstände sowie der Überprüfung der fixen Bezüge sowie 

den Tantiemen für Vorstandsmitglieder. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Arbeit war die Neuordnung des betrieb

lichen Rentensystems. Der Personalausschuss beschloss 

im Februar 2010, den Vertrag des Vorstandsmitgliedes 

Jochen Feldmann nicht zu verlängern.

Jahres- und Konzernabschluss

Die Rechnungslegung der SIMONA AG wurde im Ge-

schäftsjahr 2010 durch die Ernst & Young GmbH, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt, geprüft, die  

von der Hauptversammlung am 25. Juni 2010 zum Ab-

schlussprüfer gewählt worden war. Bevor der Aufsichts- 

rat der Hauptversammlung die Ernst & Young GmbH  

als Abschlussprüfer vorschlug, hatte die Ernst & Young  

GmbH gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden bestä-

tigt, dass keine Umstände bestehen, die ihre Unab

hängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen könnten. 

Die Ernst & Young GmbH hat den Jahresabschluss  

und den Konzernabschluss sowie den Lagebericht und 

den Konzernlagebericht unter Einbeziehung der Buch

führung geprüft und mit uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerken versehen. Allen Mitgliedern des Wirtschafts-

ausschusses und des Aufsichtsrates wurden die genann- 

ten Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte der 

Ernst & Young GmbH sowie der Vorschlag des Vorstandes 

zur Verwendung des Bilanzgewinns rechtzeitig zugesandt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern. Ihr hoher Einsatz im Geschäfts-

jahr 2010 hat eine deutliche Umsatzsteigerung möglich 

gemacht. Den Kunden und Partnern dankt der Aufsichts-

rat für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

SIMONA AG

Kirn, 28. April 2011

Das Unternehmen bericht des aufsichtsrates 

Der Aufsichtsrat 

Hans-Werner Marx
Vorsitzender
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Mit dem Deutschen Corporate Governance Kodex sollen 

die in Deutschland geltenden Regeln für Unternehmens-

leitung und -überwachung für nationale wie internatio- 

nale Investoren transparent gemacht werden, um so das 

Vertrauen in die Unternehmensführung deutscher Gesell-

schaften zu stärken. Grundlage ist der von der Regierungs

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex ver-

abschiedete Deutsche Corporate Governance Kodex 

(DCGK) in der überarbeiteten Fassung vom 26. Mai 2010. 

Die meisten Bestimmungen des Kodex werden von der 

SIMONA AG erfüllt. Aufsichtsrat und Vorstand haben darü-

ber hinaus, soweit angesichts der im Unternehmen 

bereits praktizierten Corporate Governance noch erfor

derlich, mit entsprechenden Maßnahmen auf die gesetz

geberischen Vorgaben reagiert. 

Abweichungen vom Deutschen Corporate  

Governance Kodex 

Einigen Bestimmungen des Kodex wird die SIMONA AG 

angesichts unternehmensspezifischer Besonderheiten 

nicht entsprechen. 

Einladung zur Hauptversammlung

„Die Gesellschaft soll allen in- und ausländischen Finanz-

dienstleistern, Aktionären und Aktionärsvereinigungen  

die Einberufung der Hauptversammlung mitsamt Einberu-

fungsunterlagen auf elektronischem Wege übermitteln, 

wenn die Zustimmungserfordernisse erfüllt sind.“ (Kodex 

Ziffer 2.3.2)

Nach der Vorschrift des § 30 b Abs. 1 Nr. 1 WpHG müs-

sen die Einberufung der Hauptversammlung sowie die 

Einberufungsunterlagen im elektronischen Bundesanzei-

ger veröffentlicht werden. Diese Veröffentlichung ist auch 

nicht durch anderweitige Publikation beziehungsweise 

Übermittlung der Einberufungsunterlagen ersetzbar. Eine 

zusätzliche Übermittlung auf elektronischem Wege an alle 

Bezugspersonen wäre aus Sicht der SIMONA AG selbst 

bei Erfüllung der Zustimmungserfordernisse praktisch 

nicht durchführbar, da Namen und E-Mail-Adressen der 

Aktionäre nicht vollständig zur Verfügung stehen. Die 

SIMONA AG vertritt daher die Ansicht, dass die zusätz

liche Übermittlung der Einberufung der Hauptversamm-

lung auf elektronischem Wege nicht praktikabel ist. Inso

weit wird daher auch auf die Einholung der Zustimmungs

erfordernisse verzichtet.

Transparenz der Vergütung von Aufsichtsrat 

und Vorstand

„Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll darauf ge-

achtet werden, dass Zahlungen an ein Vorstandsmit-

glied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit 

ohne wichtigen Grund einschließlich Nebenleistungen 

den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 

(Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit 

des Anstellungsvertrages vergüten. Für die Berechnung 

des Abfindungs-Caps soll auf die Gesamtvergütung  

des abgelaufenen Geschäftsjahres und gegebenenfalls 

auch auf die voraussichtliche Gesamtvergütung für das 

laufende Geschäftsjahr abgestellt werden. Eine Zusage 

für Leistungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung  

der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontrollwechsels 

(Change of Control) soll 150 Prozent des Abfindungs-

Caps nicht übersteigen.“ (Kodex Ziffer 4.2.3, Abs. 4)

Die Vorstandsverträge enthalten zurzeit keine Begren-

zungsmöglichkeit (Cap) für außerordentliche Entwicklun-

gen. Eine außerordentliche Entwicklung besteht aus 

Sicht von SIMONA vor allem in einer „Change of Owner-

ship“. Für diesen Fall enthalten die Vorstandsverträge 

keine Klausel, aufgrund derer Anspruch auf eine geson-

derte Zahlung besteht. Daher ist die Vereinbarung einer 

Begrenzungsmöglichkeit aus Sicht von SIMONA nicht 

erforderlich.

„Die Gesamtvergütung eines jeden Vorstandsmitglieds 

wird, aufgeteilt nach fixen und variablen Vergütungstei-

len, unter Namensnennung offengelegt. Gleiches gilt für 

Corporate Governance Bericht des Aufsichtsrates  
und des Vorstandes der SIMONA AG

01 Das Unternehmen

	 Der Vorstand

	 Brief an die Aktionäre

 	 Ereignisse

 	 Aktie und Kapitalmarkt

 	 Bericht des Aufsichtsrates

 	 Corporate Governance Bericht	

	 Organe

	 Beteiligungsbesitz

02 Konzernlagebericht 03 Konzernjahresabschluss 04 Auszug SIMONA AG

11



Zusagen auf Leistungen, die einem Vorstandsmitglied für 

den Fall der vorzeitigen oder regulären Beendigung der 

Tätigkeit als Vorstandsmitglied gewährt oder die während 

des Geschäftsjahres geändert worden sind. Die Offen

legung kann unterbleiben, wenn die Hauptversammlung 

dies mit Dreiviertelmehrheit anderweitig beschlossen 

hat.“ (Kodex Ziffer 4.2.4)

Die Hauptversammlung der SIMONA AG hat am 23. Juni 

2006 mit der nötigen Dreiviertel-Mehrheit beschlossen, 

die Vergütung der Vorstandsmitglieder bis einschließlich 

des Konzern- und Jahresabschlusses 2010 nicht individu-

alisiert, sondern nur gemeinschaftlich zu veröffentlichen; 

aufgeteilt nach fixen Bezügen und nach erfolgsbezogenen 

Komponenten.

„Die Offenlegung (der Vorstandsvergütung) soll in einem 

Vergütungsbericht erfolgen, der als Teil des Corporate 

Governance Berichts auch das Vergütungssystem für die 

Vorstandsmitglieder in allgemein verständlicher Form 

erläutert.“ (Kodex Ziffer 4.2.5)

Der Vergütungsbericht wird als Bestandteil des Lagebe-

richts veröffentlicht.

„Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen neben einer fes-

ten eine erfolgsorientierte Vergütung erhalten. Die erfolgs

orientierte Vergütung sollte auch auf den langfristigen 

Unternehmenserfolg bezogene Bestandteile enthalten. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll im Corpo-

rate Governance Bericht individualisiert, aufgegliedert 

nach Bestandteilen ausgewiesen werden. Auch die vom 

Unternehmen an die Mitglieder des Aufsichtsrats gezahl-

ten Vergütungen oder gewährten Vorteile für persönlich 

erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und Ver-

mittlungsleistungen, sollen individualisiert im Corporate 

Governance Bericht gesondert angegeben werden.“ 

(Kodex Ziffer 5.4.6 Abs. 2, 3)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine ihrer Ver

antwortung und ihrem Tätigkeitsumfang Rechnung tragen-

de Vergütung. Die Vergütung enthält über die in der Sat-

zung bestimmte feste Vergütung keine erfolgsorientierten 

Vergütungskomponenten. Die Hauptversammlung ist 

allerdings ermächtigt, eine vom Erreichen oder Über-

schreiten von Unternehmenskennzahlen abhängige Ver-

gütung des Aufsichtsrates zu beschließen. Aufgrund der 

Gesamtvergütungsstruktur hält SIMONA diese Regelung 

für das geeignetste Vergütungsmodell für die Arbeit des 

Aufsichtsrates. Die Hauptversammlung hat für das 

Geschäftsjahr 2010 keine variablen Vergütungsbestand-

teile beschlossen. Der Ausweis der Vergütung der Auf-

sichtsratsmitglieder erfolgt individualisiert im Vergütungs-

bericht, der als Bestandteil des Lageberichts veröffent-

licht wird. 

Besetzung des Aufsichtsrates und  

seiner Ausschüsse

„Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bil-

den, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner 

besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-

schläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten 

vorschlägt.“ (Kodex Ziffer 5.3.3)

Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsausschuss ge-

bildet. Die Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat be-

raten bereits bisher Wahlvorschläge getrennt, so dass 

die formale Bildung eines Nominierungsausschusses 

aus Sicht von SIMONA nicht erforderlich ist. 

Rechnungslegung

„Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach Ge-

schäftsjahresende, die Zwischenberichte sollen binnen 

45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraumes öffentlich 

zugänglich sein.“ (Kodex Ziffer 7.1.2)

Konzernabschlüsse und Zwischenberichte werden im 

Rahmen der gesetzlichen Fristenregelungen öffentlich 

zugänglich gemacht. Aufgrund des definierten Pro- 

cedere der Jahresabschlusserstellung mit dem Ziel 

höchster Transparenz und Genauigkeit ist eine frühere 

Das Unternehmen orporate Governance Bericht
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Veröffentlichung aus Sicht von SIMONA nicht mit der 

erforderlichen Qualität möglich.

Aktienbesitz

Die Angabe der Anteilsquoten von Aufsichtsrats- und  

Vorstandsmitgliedern erfolgt im Konzernabschluss be-

ziehungsweise im Vergütungsbericht, der Bestandteil  

des Lageberichtes ist. Darüber hinaus sind die Anteils-

quoten im Internet ausgewiesen, soweit sie uns durch 

Über- oder Unterschreiten meldepflichtiger Schwellen

werte angezeigt wurden.

Interessenkonflikte

Dr. Roland Reber wurde von der Hauptversammlung am 

27. Juni 2008 erneut in den Aufsichtsrat der SIMONA AG 

gewählt. Dr. Roland Reber ist gleichzeitig Geschäftsführer 

der Ensinger GmbH, Nufringen. Die beiden Gesellschaf-

ten unterhalten gegenseitige Geschäftsbeziehungen, die 

zu üblichen Marktbedingungen erfolgen. Sollte aus der 

Organfunktion von Dr. Roland Reber in einzelnen Punkten 

ein wesentlicher Interessenkonflikt entstehen, wird er 

den Aufsichtsrat über den Interessenkonflikt informieren 

und weder an der Diskussion noch an einer gegebenen-

falls notwendigen Abstimmung zu diesen Tagesordnungs-

punkten teilnehmen. Im Jahr 2010 haben sich keine Inte-

ressenkonflikte ergeben.

Veröffentlichung im Internet

Die SIMONA AG veröffentlicht Erklärung zur Unterneh-

mensführung, Entsprechenserklärung, Vergütungsbericht 

und Corporate Governance Bericht auch auf ihren Inter-

netseiten. Darüber hinaus werden alle relevanten Tat

sachen unverzüglich im Internet publiziert, um eine breite 

Öffentlichkeit zu sichern und unsere Aktionäre, die Finanz

analysten und vergleichbare Adressaten gleich zu behan-

deln.
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Das Unternehmen Organe 

Organe der SIMONA AG

Mitglieder des Vorstandes

Hans-Werner Marx 

Kaufmann, Kirn
Vorsitzender

Dr. Rolf Gößler

Diplom-Kaufmann, Bad Dürkheim
Stellvertretender Vorsitzender

Roland Frobel

Geschäftsführer der Dirk Rossmann GmbH, Burgwedel

Dr. sc. techn. Roland Reber

Geschäftsführer Ensinger GmbH, Stuttgart

Karl-Ernst Schaab (bis 31.08.2010)

Arbeitnehmervertreter
Kaufmännischer Angestellter, Bergen

Bernd Meurer

Arbeitnehmervertreter
Betriebsschlosser, Hennweiler

Mitglieder des Aufsichtsrates

Wirtschaftsausschuss (Audit Committee) 

Hans-Werner Marx 

Vorsitzender 

Dr. Rolf Gößler 

Roland Frobel

Personalausschuss 

Hans-Werner Marx 

Vorsitzender 

Dr. Rolf Gößler 

Roland Frobel

Ausschüsse des Aufsichtsrates

Dirk Möller 

Stellvertretender Vorsitzender 
Chief Operating Officer
Seit 1993 Mitglied des Vorstandes

Verantwortungsbereiche
Produktion
Liegenschaften/Bau- und  
Arbeitssicherheit
Technical Service Center
Logistik
Chairman SIMONA AMERICA Inc.

Detlef Becker

Chief Sales Officer
Seit 2008 Mitglied des Vorstandes 

Verantwortungsbereiche
Vertrieb
Marketing

Wolfgang Moyses

Vorsitzender
Chief Executive Officer
Seit 1999 Mitglied des Vorstandes

Verantwortungsbereiche
Strategische Unternehmensentwicklung
Personal und Recht
Investor Relations
Chairman Asia Pacific
Finanzen und Controlling
Einkauf
IT und Organisation
Umwelt- und Qualitätsmanagement
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Beteiligungsbesitz der SIMONA AG

SIMONA AG, Kirn

SIMONA Beteiligungs-GmbH
Kirn, Deutschland

100 %

SIMONA S.A. 
Domont, Frankreich

96,6 % 

SIMONA S.r.I. Italia 
Vimodrone, Italien

98 %

SIMONA UK Limited 
Stafford, Großbritannien

100 %

SIMONA IBERICA
SEMIELABORADOS S.L. 
Barcelona, Spanien

100 %

SIMONA Sozialwerk GmbH
Kirn, Deutschland

50 %

SIMONA Vermögensverwaltungs- 
gesellschaft der Belegschaft mbH 
Kirn, Deutschland

50 %

SIMONA-PLASTICS CZ, s.r.o. 
Prag, Tschechien

100 %

SIMONA Plast-Technik s.r.o. 
Litvinov, Tschechien

100 %

SIMONA POLSKA Sp. z o.o.
Breslau, Polen

100 %

DEHOPLAST Polska Sp. z o.o. 
Kwidzyn, Polen 	

51 %

SIMONA AMERICA Inc.
Hazleton, USA

100 %

64 North Conahan Drive 
Holding LLC
Hazleton, USA	

100 %

SIMONA FAR EAST Limited
Hongkong, China

100 %

SIMONA ENGINEERING PLASTICS  
TRADING Co. Limited
Shanghai, China	

100 %

SIMONA ASIA LimiteD
Hongkong, China	

100 %

SIMONA ENGINEERING PLASTICS  
Co. Limited
Jiangmen, China	

100 %
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1. Geschäft und Rahmenbedingungen

1.1. �Organisatorische und rechtliche Struktur des 

SIMONA Konzerns 

Der SIMONA Konzern entwickelt, produziert und vertreibt 

thermoplastische Kunststoffhalbzeuge, Rohre und Form-

teile sowie Fertigteile. Dabei werden die Werkstoffe Poly-

ethylen (PE), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC), 

Polyethylenterephthalat (PETG), Polyvinylidenfluorid (PVDF) 

und Ethylen-Chlortrifluorethylen (E-CTFE) sowie zahlreiche 

Sonderwerkstoffe eingesetzt. Die Produktionsverfahren 

umfassen Extrusion, Pressen, Spritzguss, CNC-Technik 

und die Fertigung kundenindividueller Sonderformteile in 

eigenen Kunststoffwerkstätten. Anwendungsbereiche für 

die Halbzeuge sind vor allem der industrielle Apparate- 

und Behälterbau, der Maschinenbau, die Transportin-

dustrie, die Bauindustrie, der Messe- und Displaybau 

sowie Automotive. Die Rohre und Formteile werden vor 

allem in der Trinkwasserversorgung, der Abwasserent-

sorgung sowie im industriellen Rohrleitungsbau ein-

schließlich der chemischen Prozessindustrie eingesetzt. 

Die Fertigteile werden insbesondere für den Maschinen-

bau und die Transporttechnik hergestellt. 

Der SIMONA Konzern vertreibt seine Produkte weltweit. 

Die Vertriebsstruktur ist primär nach drei Vertriebs

regionen

�� Deutschland

�� Übriges Europa und Afrika

�� Asien, Amerika und Australien

und sekundär nach Produktbereichen (Halbzeuge sowie 

Rohre und Formteile) aufgestellt. Innerhalb des Kon-

zerns erfolgt der Vertrieb über die SIMONA AG und Toch-

tergesellschaften in Großbritannien, Italien, Frankreich, 

Spanien, Polen, Tschechien, Hongkong, China und den 

USA sowohl direkt als auch über Handelspartner. Die AG 

betreibt darüber hinaus eine Verkaufsniederlassung in 

Möhlin in der Schweiz. Der Sitz der Muttergesellschaft, 

SIMONA AG, ist in 55606 Kirn (Deutschland). Der 

SIMONA Konzern hat 2010 in inländischen und auslän-

dischen Werken produziert. In zwei Werken in Kirn 

(Rheinland-Pfalz) werden die Halbzeuge (Platten, Stäbe, 

Schweißdrähte), im Werk Kirchhundem-Würdinghausen 

(Nordrhein-Westfalen) wurden Platten und in Ringsheim 

(Baden-Württemberg) Rohre, Formteile und Fertigteile 

produziert. In Hazleton (Pennsylvania, USA) werden über-

wiegend extrudierte Halbzeuge für den amerikanischen 

Markt hergestellt. In Litvinov, Tschechien, werden Rohre 

und Platten vor allem für den osteuropäischen Markt 

produziert. In Jiangmen, China, werden extrudierte Plat-

ten produziert. Das Werk in Kirchhundem-Würdinghau-

sen wurde zum 30. September 2010 geschlossen. 

Vorstände im Berichtsjahr waren Wolfgang Moyses (Vor-

standsvorsitzender), Dirk Möller (stellvertretender Vor-

standsvorsitzender, seit 01. Mai 2010), Detlef Becker 

und Jochen Feldmann (bis 10. August 2010). Der Auf-

sichtsrat setzte sich 2010 zusammen aus Hans-Werner 

Marx (Vorsitzender), Dr. Rolf Gößler (stellvertretender 

Vorsitzender), Roland Frobel und Dr. Roland Reber als 

Vertreter der Kapitaleigner sowie Bernd Meurer und 

Karl-Ernst Schaab (bis 31. August 2010) als Vertreter 

der Arbeitnehmer.
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1.2. Geschäftsentwicklung

Umsatzerlöse deutlich gesteigert

Die Weltwirtschaft hat sich von dem tiefen Einbruch in-

folge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise schnel-

ler als erwartet erholt. Dem Rückgang im Jahr 2009 von 

0,9 Prozent folgte ein kräftiger Anstieg des globalen 

Bruttoinlandsprodukts von voraussichtlich 5 Prozent. 

Die Dynamik des Wachstums hat sich im Jahresverlauf 

jedoch deutlich verlangsamt. Der Welthandel ist im zwei-

ten Halbjahr 2010 kaum noch gestiegen. Die Entwick-

lung der Weltwirtschaft zeigt auch die zunehmende 

Bedeutung der Schwellenländer für die globale Ökono-

mie. Während die asiatischen Schwellenländer 2010 

wieder das Vorkrisenniveau erreicht haben, liegt die Pro-

duktion in den Industrieländern nach wie vor unter dem 

Niveau vor der Krise.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung sind die 

Umsatzerlöse der SIMONA AG nach einem schwachen 

Jahresbeginn ab März 2010 deutlich angestiegen und 

blieben bis zum Jahresende auf hohem Niveau. Die 

Umsatzerlöse konnten im Gesamtjahr 2010 um 24,3 

Prozent auf 267,4 Mio. EUR (2009: 215,1 Mio. EUR) 

gesteigert werden. Diese Entwicklung wurde getragen 

von den gestiegenen Ausrüstungsinvestitionen vor allem 

in der chemischen und Maschinenbauindustrie. Die 

Umsatzerlöse in der SIMONA AG konnten von 191,1 

Mio. EUR um 21,7 Prozent auf 232,5 Mio. EUR gestei-

gert werden.

Deutschland

In Deutschland ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) preis- 

und kalenderbereinigt um 3,5 Prozent im Gesamtjahr 

2010 gewachsen und war durch Aufholeffekte nach der 

Wirtschaftskrise geprägt. Vor allem im produzierenden 

Gewerbe, das in 2009 zweistellige Rückgänge der Wirt-

schaftsleistung zu verkraften hatte, war die Entwicklung 

mit einer Steigerung der Bruttowertschöpfung um 10,3 

Prozent sehr positiv. Die Exporte stiegen 2010 um 14,2 

Prozent. In Ausrüstungen wurden 9,4 Prozent mehr inves-

tiert als in 2009, hier gab es im Vorjahr allerdings auch 

die stärksten Rückgänge. Der Aufschwung hat sich im 

vierten Quartal etwas verlangsamt und das BIP ist gegen-

über dem Vorquartal nur noch um 0,4 Prozent gestiegen. 

Stark entwickelte sich auch im vierten Quartal der 

Export, es wurden 15,9 Prozent mehr Waren und Dienst-

leistungen exportiert als im Vorjahreszeitraum. 

Umsatz SIMONA Konzern 
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Die Entwicklung in den wichtigsten Abnehmerbran-

chen 2010 und der Kunststoff verarbeitenden Industrie

Die deutsche Chemieindustrie konnte ein Produktions

plus von 11 Prozent verbuchen, die Umsätze stiegen um 

17,5 Prozent. Die wesentlichen Impulse kamen dabei 

aus dem Ausland. Im zweiten Halbjahr hat sich das 

Wachstum abgeschwächt. Der deutsche Maschinen- und 

Anlagenbau konnte seine Produktion 2010 um 8,8 Pro-

zent steigern. Der Auftragseingang konnte real um 36 

Prozent zulegen. Dabei haben die Bestellungen aus dem 

Inland um 29 Prozent und aus dem Ausland um 39 Pro-

zent zugelegt. Die Exportquote stieg auf 74,8 Prozent 

(2009: 73,6 Prozent). Die gute Entwicklung des Jahres 

2010 verdeutlicht auch die Kapazitätsauslastung, die 

von 72,5 Prozent im Jahr 2009 auf 79,8 Prozent in 

2010 stieg. 

Nach dem starken Rückgang 2009 erholten sich die 

internationalen Messen in Deutschland nur zögerlich, da 

in 2009 beschlossene Sparmaßnahmen nachwirken. 

Nach ersten Schätzungen haben sich die Ausstellerzah-

len um 1 Prozent (2009: – 4 Prozent) erhöht, während 

die Besucherzahlen nochmals leicht um 2 Prozent 

(2009: –8 Prozent) zurückgegangen sind. 

Auch die deutsche Bauwirtschaft hat den Anschluss an 

den gesamtwirtschaftlichen Aufschwung verpasst. Die 

Umsätze im Bauhauptgewerbe sind 2010 nominal um 

1 Prozent (2009: – 4 Prozent) gesunken. Verantwortlich 

für diesen Rückgang waren die negative Entwicklung im 

Wirtschaftsbau (– 4,5 Prozent) und im öffentlichen Bau 

(– 3 Prozent). 

Die Kunststoff verarbeitende Industrie in Deutschland 

hat 2010 nach vorläufigen Zahlen den Umsatz um 

14 Prozent auf 51,3 Mrd. EUR steigern können und 

damit fast wieder das Niveau des Jahres 2008 erreicht. 

Auch die verarbeitete Kunststoffmenge hat mit 12,2 Mio. 

Tonnen fast wieder den Stand von 2008 erreicht. 

Besonders stark trugen die Zulieferer technischer Teile 

mit 23 Prozent zum Wachstum bei. Die Konsum- und 

sonstigen Kunststoffwaren konnten den Umsatz um 

14,7 Prozent auf 16,4 Mrd. EUR steigern. Der Bausektor 

erzielte ein Wachstum von 5 Prozent auf 10,8 Mrd. EUR. 

Die Kunststoffverpackungsindustrie, der größte Branchen-

zweig der Kunststoffverarbeitung, konnte den Produkti-

onswert um 14 Prozent auf 12,2 Mrd. EUR steigern. 

Wertmäßig liegt der Wert allerdings 2 Prozent unter dem 

Vorjahr. Getragen wurde die positive Entwicklung vor 

allem vom Außenhandel. Der Export der Kunststoff verar-

beitenden Industrie legte mit plus 15,5 Prozent stärker 

als das Inland (+ 14 Prozent) zu. Die Exportquote stieg 

von 34,3 Prozent in 2010 auf 35,7 Prozent.

Die positive Entwicklung bei den Ausrüstungsinvestitio-

nen der für SIMONA wichtigen Kunden in der chemischen 

Industrie und im Maschinenbau sowie deren Exportge-

schäft haben zu einer kräftigen Umsatzsteigerung 

geführt. Die Umsatzerlöse in der Region Deutschland 

stiegen um 18,4 Prozent auf 90,6 Mio. EUR (2009: 

76,5 Mio. EUR). 
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Umsatz nach Produktgruppen

70,6 Mio. EUR

DEUTLICHE ABSATZSTEIGERUNGEN

Bei den Halbzeugen konnte der Absatz von PE und PP Platten für den Behälter- und Apparatebau überproportional gesteigert werden. 

Auch der Absatz von Fertigteilen und das Geschäft mit Kunststoffplatten für die Photovoltaikindustrie zeigten eine erfreuliche Entwick-

lung. Im Geschäft mit PP Rohren für industrielle Anwendungen konnten ebenfalls deutliche Steigerungen erzielt werden, während der 

Umsatz von PE Formteilen zurückgegangen ist.

+31,6 %
+7,8 %

196,8 Mio. EUR

HALBZEUGE

ROHRE UND FORMTEILE
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Europa und Afrika

In der Eurozone ist das Bruttoinlandsprodukt 2010 um 

1,7 Prozent (2009: –4,0 Prozent) und in der EU27 um 

1,8 Prozent (2009: –4,2 Prozent) gestiegen. 

In der Region Mittlerer Osten und Nordafrika ist die Wirt- 

schaft 2010 um 3,9 Prozent gewachsen.

Die Umsatzerlöse in der Region Europa und Afrika konn-

ten ebenfalls deutlich gesteigert werden. Im für SIMONA 

bedeutendsten Markt Westeuropa waren die Einbußen 

2009 nicht so stark wie in den übrigen Regionen. Daher 

sind auch die Umsätze in 2010 unter Durchschnitt 

gestiegen. Insgesamt wurden in der Region Europa und 

Afrika 132,7 Mio. EUR (2009: 115,4 Mio. EUR) Umsatz

erlöse erzielt. Das sind 15,0 Prozent mehr als 2009. Der 

Anteil der Region Europa und Afrika am Gesamtumsatz 

der SIMONA AG sank von 53,6 Prozent auf 49,6 Prozent.

Amerika, Asien und Australien

Die Wirtschaft der USA ist 2010 mit 2,8 Prozent (2009: 

–2,6 Prozent) weniger stark gestiegen als die vieler 

Industrienationen. Die asiatischen Märkte waren von 

der Wirtschafts- und Finanzkrise am frühesten und 

stärksten betroffen. Sie zeigten allerdings auch am 

schnellsten wieder Erholungstendenzen. China 

(+ 10,3 Prozent) und Indien (+ 9,7 Prozent) sind 2010 

wieder auf das Wachstumsniveau vor der Krise zurück-

gekehrt. SIMONA hat diese Entwicklung zu einer über-

durchschnittlichen Umsatzsteigerung in Asien nutzen 

können. Die Entwicklung in Nordamerika war von Wachs-

tum auf niedrigerem Niveau gekennzeichnet. Die Um

sätze der Region Amerika, Asien und Australien sind  

insgesamt um 82,9 Prozent auf 44,5 Mio. EUR gestie-

gen. Der Anteil dieser Region am Gesamtumsatz hat 

sich deutlich auf 16,6 Prozent erhöht. 

Hohe Absatzsteigerung bei PE und PP Platten sowie 

Sonderkunststoffen – Umsatzsteigerung bei Rohren 

und Formteilen unterdurchschnittlich

Im Bereich der Halbzeuge konnte so der Absatz von PE 

und PP Platten für den Behälter- und Apparatebau über-

proportional gesteigert werden. Positiv entwickelte sich 

auch das Geschäft mit Kunststoffplatten für die Photo-

voltaik- und Solarindustrie, während das Geschäft mit 

PVC Platten eine verhaltene Entwicklung zeigte. Der 

Absatz von Fertigteilen konnte weiter gesteigert werden. 

Produkte aus Sonderkunststoffen zeigten eine stärkere 

Entwicklung als das Gesamtgeschäft mit Halbzeugen. 

Insgesamt wurden im Bereich Halbzeuge Umsatzerlöse 

von 196,8 Mio. EUR erzielt. Das sind 31,6 Prozent mehr 

als im Vorjahr. 

Umsatzverteilung nach regionen SIMONA Konzern

Angaben in %

 Deutschland

 Übriges Europa & Afrika

 Asien, Amerika & Australien
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2010

17

34

50

2009

11

35

54
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